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Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. Wer in der kommen-
den Woche in der Hauptstraße
unterwegs ist und an der Pfarrkir-
che Mariä Himmelfahrt vorbei-
kommt, wird sich wundern. Das
ehemalige Schul- und Mesner-
haus aus dem Jahr 1816, das sich
an die Kirche anschließt und in
dessen Obergeschoss einst über
100 Kirchdorfer Schulkinder un-
terrichtet wurden, ist dann un-
sichtbar geworden.

Nur ein Zelt ist zu sehen, wo-
runter sich diese betagte erste
Kirchdorfer Immobilie aus Stein –
damals gab es nur Holzhäuser –
verbirgt. Wofür der Aufwand?
Des Rätsels Lösung: Das seit eini-
ger Zeit leer stehende Haus wird
im nächsten Jahr von Grund auf
saniert und wieder einer sinnvol-
len Nutzung zugeführt.

Damit verbunden ist auch ein
positiver Effekt für das Ortsbild:
der Kirchdorfer Gemeindekern
um die Pfarrkirche herum mit dem
benachbarten neuen Feuerwehr-
haus und dem unter Denkmal-
schutz stehenden ehemaligen Kir-
chenwirt (heute: „Wirt‘s Kathi“)
stellt sich, wenn das unansehnlich
gewordene Mesnerhaus renoviert
ist, wesentlich attraktiver dar.

Zwei moderne
Wohnungen entstehen

Das Sanierungsobjekt be-
kommt zwei moderne Wohnun-
gen – eine im Untergeschoss mit
80 Quadratmeter Wohnfläche, ei-
ne im Obergeschoss mit 100. Sie
werden den geltenden Anforde-
rungen an den Wärme- und Feuer-
schutz entsprechen und nach
heutigem Kenntnisstand mit einer
zentralen Erdgasheizung ausge-
stattet sein. Die Wohnungen sol-
len vermietet werden.

Das Projekt kostet insgesamt
450 000 Euro. Die Investitionen
tragen die Pfarrei Mariä Himmel-
fahrt und die Diözese Passau je
zur Hälfte. Die Kostenbeteiligung
der Diözese wurde nach Prüfung
durch das Bischöfliche Bauamt

vom Leiter der Bischöflichen Fi-
nanzkammer, Finanzdirektor Dr.
Josef Sonnleitner, zugesagt.

Nachdem eine Bauzustandser-
kundung ergeben hat, dass Teile
des an sich noch sehr stabilen
Holzgebälks vom gewöhnlichen
Nagekäfer („anobium puncta-
tum“) angefressen sind, ist die
erste Maßnahme, die im Haus
durchgeführt wird, eine Bega-
sung. Sie sorgt dafür, dass der Kä-
fer und seine Larven (bekannt als
„Holzwurm“) ausgerottet werden
und in Zukunft keine Schäden
mehr anrichten können.

Die Begasung führt das renom-
mierte Fachunternehmen Binker
Materialschutz GmbH mit Sitz in
Lauf a. d. Pegnitz durch. Es ist seit
über 40 Jahren in der Schädlings-
bekämpfung an überwiegend
denkmalsgeschützten Bauwerken
tätig. Im Jahr 2007 haben die dor-
tigen Fachleute schon einmal in

Kirchdorf erfolgreich gearbeitet.
Damals ging es um die Befreiung
der Altäre, Skulpturen, Bänke,
Decken und Holzaufbauten in der
Pfarrkirche vom Nagekäfer.

Die jetzige Aktion beginnt am
kommenden Montag, 4. Septem-
ber. Zunächst wird das Haus mit
einem Spezialzelt ummantelt und
damit abgedichtet, um zu verhin-
dern, dass das eingesetzte Gas ins
Freie entweichen kann. Der Auf-
bau dauert etwa zwei Tage. Bevor
das Gas ins Innere des Hauses ge-
leitet wird, werden gesetzlich vor-
geschriebene Druckprüfungen an
verschiedenen Mess-Stellen vor-
genommen. Die Begasung dauert
drei Tage, an drei weiteren erfolgt
eine Belüftung, die das Gas immer
mehr verdünnt, bis es nicht mehr
nachgewiesen werden kann. Ins-
gesamt dauert die gesamte Aktion
zwei Wochen. In der 38. Kalen-
derwoche kann das Schutz- und

Abdichtzelt wieder entfernt wer-
den.

Bei der angewendeten Methode
handelt es sich um das Altarion-
Viklean-Verfahren, bei dem als
Gas Sulfuryldifluorid verwendet
wird. Dieses Gas ist hochwirk-
sam, farb- und geruchlos, nicht
brennbar, weder krebserregend
noch ozonschädigend und unge-
fähr 3,5 Mal schwerer als Luft.
Durch den extrem niedrigen Sie-
depunkt von - 55° Celsius besteht
keine Gefahr der Kondensation
an kalten Oberflächen. Das be-
deutet: eine schnelle Wirksamkeit
der Gasmoleküle ist selbst bei kal-
ten Umgebungstemperaturen ge-
währleistet.

Private Möbel können
auch begast werden

Die Pfarrei Mariä Himmelfahrt
bietet Kirchdorfer Mitbürgern, die
von Schädlingen angefressene
Möbelstücke haben, an, diese zur
Begasung zu bringen. Das kostet
nichts, es wird lediglich um eine
Spende für die Renovierung des
Mesnerhauses gebeten. Wer von
dem Angebot Gebrauch machen
will, möchte sich melden: bei Kir-
chenpfleger Alfred Berger, "
08571 / 93 07 97, bis morgen, Frei-
tag, um 12 Uhr oder im Pfarrbüro,
" 08571 / 23 32, heute in der Zeit
zwischen 14 und 17 Uhr. Das zu
begasende Material muss am
Samstag, 2. September, um 14 Uhr
zum Mesnerhaus neben der Pfarr-
kirche gebracht werden.

Holzwurm muss dran glauben
Ab kommender Woche: Mesnerhaus verschwindet unter einem Zelt – Renovierung startet

Reut. Bei sommerlichen Tem-
peraturen trafen sich kürzlich die
Mitglieder der Krieger-, Soldaten-
und Reservistenkameradschaft
Reut-Randling im Gasthaus
Schreiner mit Partnern und Kin-
dern zur Grillfeier mit histori-
schem Kegelscheiben.

Bereits im Vorfeld wurden zwei
Holzgrills von Wiggerl und Tho-
mas Schreiner neben der Kegel-
bahn positioniert und angeheizt.
Die köstlichen Salate hatte Wirtin
Sefi zubereitet. Pünktlich um 18
Uhr wurden dann die schmack-
haften und leckeren Speisen auf
den Grill gelegt. Nachdem man
sich entsprechend gestärkt hatte,
folgte der Höhepunkt des Abends
mit dem Startschuss für das Kegel-
scheiben auf der historischen
Holzbahn, die kurz nach dem
zweiten Weltkrieg erbaut wurde.
Als Kegelbuben wurden Lukas
Zöls und Jakob Angloher ange-
heuert, die unermüdlich für das
rasche Aufstellen der Kegel und

Grillfest und Kegelscheiben

für die nötige Zufuhr der Kugeln
sorgten.

Nach dem Zusammenstellen
der unterschiedlichsten Teams
wurde nun bei den lustigen und
spannenden Duellen eifrig um je-

Veranstaltung der KSRK auf der historischen Holzbahn

den Kegel bis weit in die Nacht
hinein gekämpft. Zwischen den
Wettkämpfen gab es noch Kaffee
und Kuchen, die liebevoll von ei-
nigen Frauen gebacken worden
waren. − red

Von Gerhard Franke

Tann. „Komm zu den Garten-
zwergen“, lautete auch in diesem
Jahr das Motto beim Ferienpro-
gramm des Tanner Obst- und Gar-
tenbauvereins (OGV).

23 Buben und Mädchen im Al-
ter ab fünf Jahren hatten sich zu
dem Termin angemeldet. Auf
Grund der Wetterlage traf man
sich im alten Rathaus an der Wall-
nerstraße statt wie geplant im
Zankl-Garten. Dort wurden die
Kinder von den Betreuerinnen
der Gartenzwerge ( Markträtin,
Jugendbeauftragte und Schrift-
führerin des OGV Julia Thannhu-
ber, die Ausschussmitglieder Hei-
di Bauer und Natalie Guth sowie
Sabine Schmidbauer) empfangen.

Ferien bei den Gartenzwergen

Waren es im letzten Jahr die tol-
len T-Shirts, so stand in diesem die
Fertigung eines Kuschelkissens
auf dem Programm. Dazu hatte
der OGV für jedes Kind weiße
Kissenbezüge als Rohling zum Be-
malen bereitgestellt. Zunächst
aber durften sich die Teilnehmer
aus einer Vielzahl an Motiven ei-
nige aussuchen, deren Umrisse
man dann auf den Kissenrohling
übertrug. Danach war die künstle-
rische Ader jedes Einzelnen ge-
fragt. Mit Eifer und voller Ideen
machten sich die Kinder daran,
nach ihren eigenen Vorstellungen
die Motive, die aus den Minions,
Einhörnern, Schmetterlingen,
Pferden, Blumen oder einfach nur
der Love-Schrift bestanden, mit
bunten Spezialfarben zu bemalen.

Das machte mächtig Spaß, so
dass man gar nicht merkte, wie
schnell die Zeit verging. Noch den
Namen darauf gezeichnet und fer-
tig war das Kuschelkissen, das
man mitnehmen durfte und am
Ende der Bastelstunde stolz den
wartenden Eltern präsentierte.
Zuhause musste man nur noch die
Hülle des Kissens mit entspre-
chendem Material befüllen, damit
es sich auch zum Kuscheln eignet.

Der Ferientag bei den Garten-
zwergen war wieder ein voller Er-
folg, ging aber viel zu schnell zu
Ende. Als Tipp gab man noch wie
im letzten Jahr mit auf den Weg,
die Kuschelkissen vor dem Wa-
schen zuerst zu bügeln, damit die
Farben fixiert werden und nicht
verwischen oder verblassen.

Kinder bastelten Kuschelkissen mit dem Obst- und Gartenbauverein

Reut. Zum Monatstreffen des
Seniorenclubs Reut-Taubenbach
im August begrüßte Vorsitzende
Inge Tauer 75 Mitglieder, unter ih-
nen die Ehrenvorsitzende Maritta
Friedlmeier und die Ehrenmitglie-
der Frieda Salzinger und Rosma-
rie Bichler. Zur Unterhaltung

Musikalischer Seniorentreff
spielten sechs Mitglieder der
Mundharmonikagruppe Tauben-
bach schöne Volkslieder, die auch
eifrig mitgesungen wurden. Da-
zwischen lasen Lieselotte Riegels-
berger und Maria Hiefinger Ge-
dichte über eine „Hundetaufe“
und den „Zug des Lebens“.

Dann präsentierten die Harmo-
nika-Spieler noch mit „Weiße Ro-
sen aus Athen“ und „Seemann,
deine Heimat...“ zwei Schlager.
Zum Schluss wurde zehn Ge-
burtstagsjubilaren gratuliert, na-
türlich auch mit einem Ständchen
der Musiker. − mf

Pfarrausflug in den Bayerischen Wald

Eiberg. Der alljährliche Pfarrausflug, organisiert von PGR-Vorsitzen-
der Erna Sperr, führte heuer nach Arnbruck ins Glasdorf Weinfurtner.
Egal ob in den Geschäften oder im wunderbar angelegten Park: überall
konnte man die Vielfalt der Glaskunst bewundern, ein Schnäppchen
erwerben oder einfach nur die Seele baumeln lassen. Am Nachmittag
ging es weiter zum „Kirchei“ in der Nähe von Arnbruck. Der örtliche
Kirchenpfleger informierte über die 1644 erbaute Liebfrauen-Kapelle
mit einer Muttergottes aus Niederalteich. Der Altar wurde um 1670 er-
richtet. Die älteste erhaltene Votivtafel ist auf 1718 datiert. Unweit des
Kirchleins sind die im Bayerischen Wald üblichen Totenbretter aufge-
stellt, schön verziert und mit besinnlichen oder lustigen Sprüchen ver-
sehen (Foto). Weiter ging die Fahrt zum Silberberg nach Bodenmais.
Die Bergbahn sorgte für eine bequeme Bergfahrt. Oben wurde bei einer
Bergwerksführung der Barbarastollen erkundet. Es war beeindru-
ckend, damalige Maschinen und Förderschächte in Funktion zu erle-
ben. Vor der Heimreise gab‘s dann noch eine Einkehr. − red/Foto: red

Informationen über Tiere, Hege und die Jagd

Wittibreut. Die gesamte Jägerschaft aus Ulbering und Wittibreut betei-
ligte sich am Ferienprogramm der Gemeinde und hat den insgesamt 20
Kindern, die sich angemeldet und auch zum Anwesen der Familie
Schildmann in Kienberg gekommen waren, einen kurzweiligen und
sehr lehrreichen Nachmittag geboten. Den Kindern wurden verschie-
dene Tierpräparate gezeigt und erläutert, sie sahen einem ausgebilde-
ten Jagdhund bei der Arbeit zu, besuchten unter Anleitung der Jäger ei-
nen Fuchsbau und hatten beim anschließenden Quiz, bei dem Wis-
senswertes dargeboten werden konnte, sehr viel Spaß (Foto, mit
„Quizmeister“ Josef Huber (re.)) – und auch große Freude über die
kleinen Sachpreise, die man dabei gewinnen konnte. Zur Stärkung gab
es eine Brotzeit mit Getränken. Die Jäger erhielten abschließend von
den Kindern eine durchweg positive Resonanz. Und an den vielen rich-
tigen Antworten beim Quiz merkte man, dass die Teilnehmer in den
vier Stunden gut aufgepasst und vieles auf sehr kurzweilige Art dazuge-
lernt haben. − wh/Foto: red

GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Das heruntergewirtschaftete Mesnerhaus und die Außenanlagen wer-
den im nächsten Jahr erneuert.

So zeigt sich der Holzfußboden, der bei der Begasung von Schädlingen
befreit wird. − Fotos: Schaffarczyk

Kirchenpfleger Alfred Berger
(links) und Kirchenverwaltungsmit-
glied Otmar Weiß bei einer Hausbe-
sichtigung.

Hatten viel Spaß: Die Teilnehmer des Kegelwettbewerbs der Kamerad-
schaft auf der Holzbahn im Gasthaus Schreiner. − Foto: KSRK

Stolz präsentierten die Ferienkinder ihre künstlerisch gestalteten und bunt bemalten Kuschelkissen, die man
mit den Gartenzwergen des OGV Tann gefertigt hatte. − Foto: Franke

Personalisierte Ausgabe für Christoph Strohhammer (Abo.-Nr. 3715912)

Strohhammner
Schreibmaschinentext
PNP (C) vom 31.08.17




